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2
gjnggnwiatſmeſer.

Er
ztnech

des abe gin deer Epiſteliſt, daß er die Ephefererfllch willehren von
WM der gnaden wahl inChriſto JEſuſncap, vnd heruffderheiden zum Erangeſto/ vnd vnſer rechtferttgung/

2.3.4.Darnach/daß er alle vnd einenjeden inſondeꝛheit in ſeinemfand zn guten wercken vnd Chriſtltchemleben /ſuͤrnemlichzur liche vnd einigkeit/ wilvermahnen/ 5 6. 3. ö her

Das J. Capitel. 112 , , ,DJ
„für di an [DAB wir etwas ſeyenzu lob feiner herꝛlich=w 3 für Ditana- |. ef) die Toir zuvor auff Chriftum hoffen,

nach dem ewigenraht G Httes / 4 11.Juden vndHeiden/ 12.13,
Pauli gebaͤttvmb erleuchtungder Epheſer/vnd er ban tnůß
Thriſti / js 16. 17. 2c. ;

Er Aulus ein ApoſtelIE Chriſtt a / durchA den willen GOTTes/
A Den heiligen zuEphe¬, bo / vnd gläubigen an, Chriſto JEſu. Gnadew n b ſey mit tuch / vnd friedevon e n nn vatter/ vnd demHEr¬ren ze ſu Chritte. . 6

len heiligen/ Höreich nicht quff zudancken3 Gelobet fen G Ott vnd der vatter vnſers . ewer in . ge¬

z , , 9.. . . derGOtt. IEſu
at mi l himm⸗ riſti /der vatter der herꝛlichkeit / geb

liſchen. Chriſtum: Wie c er
) r

wei .
uns dann erwehlet hat durch denſelbigen /

g / zu ſei

ehe der welt grund gelegt war / daß wir fol
ten ſeyn heilig vnd vnſtraͤfflich für hm in

s der liebe/ Vnd hat vnsverordnetzur kind⸗ .
ſchafft gegen ihm ſelbft, durch JEſum rrichthumb feines herzlichen erbesan ſchThriſt, nach dem wolgefallen feines wil, n, nen heiligen Bund welche da ſey die vber—s lens, Zu lobfeiner herzlichen gnade/ durch ſchwengichegröffe feiner krafft an vns / die

mwelcht er vns hat angenem gemacht in dem. wir glauben nach der wirckung feiner
7 geliebten. Anwelchem wir haben die er⸗ c mächtigen ſtärcke/Welche er gewircket

löͤſung durchfein blut, nemlich die verge⸗ hat in Ehriſto / da er jhn vondin todtenbung der ſünde / nach dem reichthumbſei⸗ auftrwecket hat/ vñ geſetzetzu feiner rechten
5 nergnade/ Welchens reichlich wiederfah⸗ nn im himmel/Sher alle fuͤrſtenthumb/ ge¬ren ſſtdurch allerleyweißheit vnd klugheit, walt / macht /heriſchafft/vndalles was ge
3 Andhatons wiſſen laffen das geheimnuß nant mag werden / nicht allein in dieſerfeines willens, nach feinem wolgefallen, welt/ſondern auch in der zukůnfftigen:Bnd hat daſſelbige herfür bracht durch; Vnd hat alle ding vnder feine fůͤſſe gethan/io jhn, Daß esgepredigetwurde / da die zei ond hat jhn geſett zum haupt der Gems, A}erfüllet war, Auff daß alte ding zuſammen az ne vber alles , Welchedaft fein lei /nem¬

berfaſſet würden / in Chriſto/ behde dasm! lich die fülle deß/ der alles in allem in
himmel vnd auch auff erden iſt/durch jhn erfüllet.1i ſelbſt/Durch welchen wir auch zum erb⸗ ö

theil kommen find/ die wir zuvor verordnet
find/ nach dem fürſatz deß/ der alle ding

—



Das II. Cap.
MJ birch vergleicht ng des vorigen ſtandes, gibt er n

wverſtehendie groͤſſeder gnade &Octes vnd der gutthat |
13, Chriftus vnſer friede / 14.17. Die

Heiden mitbürger der heiligen / i.GrundderKirchen/ ao ax.
Chriſti/ 1.3.4.6. itemJi.

hat die femdſchaft geroͤdter durch ſichſelbſt.
angeliodenfriede/ euch dieihr ferne waret.
13 vnd denen / die nahe waren: Dann durch

hn haben wir den zugang alle beyde in ei¬

Nd auch euch, da jhr
Ca, X todt waret durch vbertret¬

3 W tung vnd ſünde / Inwelchen88 jhr weiland gewandelthabt/n Dach dem 1auff diefer welt/
vnd nach demFürſten/ der in der lufft her?ſchet/ nemlich nach dem geiſte/ der zů dieſer
zeit fein werck hat in den kindern Des vn¬

den iuüſten vnſers fleiſches/vnd thaten denwillendes fleiſches /vnd der vernunfft/
Bud waren auch kinderdeszorns von na¬
tur / gleich wie auch die andern. AberGðtt/ der da reich iſt von barmhertzigkeit/
durch feine groſſeliebe / damit er vng gelie¬

bet hat / Da wir todt wareninden ſunden/hat er ons ſamt Chriſto lebendig gemacht;
(dann auß gnaden(evt jhr ſelig worden)

Vnd hat vns ſam̃t jhm aufferwecket/vnd

4

ſam̃t jhm in das hunliſche weſen geſetzet / in

CEhriſte JEſu / Auff daßer erzeigete in den
zutünfftigen zeiten denvberſchwenglichen

reichthumhb ſeinergnade durch feine gůte
g ober vns in Chriſto JEſu. Dann auß

gnaden ſeyt jhr ſelig worden / durch den
glauben /Vnd daſſelbige nicht auß euch/9 6GOttesfer iſt es / Nicht auß den wer¬

cken/au zt ſenis Bann wir find fein werck, geſchaffen inEhriſtoJEſu zu gutenwercken/ zuwelchenGDttvs zuvor bereitethat /daß wir dar¬
innen wandeln ſolleen·

11 D Arumb gedencket daran, daß ſhr, die
S jhr weiland nach dem fleiſch Heiden ge¬
weſenſeyt/ vnd die vorhaut genennet wur¬det/ von denen die genennet find die beſchnei¬

dung nach demſleiſch/ diemit der hand ge¬ir ſchihet, Daß jhr b zu derſelbigen zeit waret
ohne Chriflo/fremde vnd aüſſer der hůr¬

gerſchafft Iſrael/vnd freĩde von den te¬

ſtamenten der verheiſſung/ daher jhr keine
hoffnunghattet /vndwaretohnt G Ott in. 3 derwelt.Nun aber / die jhr inChriftoJEſuſeyt/vnd weiland ferne geweſen / feyt nun

14 naheworden/ durch das blut Chriſti.Dañ
er iſt vnſer friede/der auß beydeneins hat
gemacht/vnd hat abgebrochen den zaun

15 derdazwiſchẽwar/Indem/daß gerdurch
ſein fleiſch wegnam die feindſchafft / nem¬

lich das Geſaͤtze/fo in gebotten geſtelletwar/Auffdaß erquß zweyen einen newen
menſchen in jhm ſelber ſchaffete/vnd friede

16 machete/ Vnd daß erbeyde verföhnetemitGottin einem leibe/ durch das ereutz⸗ Und

daß ſich nicht jemands rühmt.

20 genoſſen/Erbawet auffden6Apoftel vnd Propheten da 3ar ſtus der eckſtein iſt/Auffwel
tze haw in einander gefůget / waͤchßt zu ei.

zz|nem heiligen tempel in dem HEN/Auff
welchen auch jhr mit. zu

eiſt.einer behauſung GOttes im

Das III. Sap.. ein geſandter Ehriſti an die Heiden/ 1.
Welches geheimnüßhat Ott verborgen gehalten/ .. 9.

i, BVnd iſttommen/hat verkuͤndiget im Ey¬

en der gan¬

auch für den Kngeln/d. Pauli gebättfür die Heiden/ 4. 19.
Danckſagung/ Ip., Erhalben ich Paulus/

e der gefangener Chriſti JE:. flu fr euch Heiden/ Nach
dem jhr gehoͤret habt von

3 tes⸗ die miran euch gegeben iſt/Daß mir
iſt kund worden dieſes geheimnuͤß durch
offenbarung/ wie ichdrobenauff kůrtzeſt

geſchrieben habt/Daran ihr/ſo jhrs leſet /

mercken köſſt meinen verſtand an dem ge¬
„heimnüß Chriſti / Welches nicht kund ge¬

than iſt in den vorigen zeitenden menſchen¬
kindern/ alses nunoffenbaretiſt feinenhei¬

ligen Apoſtelnvnd Propheten/durch den
s

Geiſt/Nemlich/daß die Heiden miterben
ſcyen/ vndmit eingeltihet/vnd mitgenoſſen
feiner verheiſſungin Chriſto/ durch das

Evangelium/Deß ich ein diener worden
bin/nach der gabe auß der gnade SOLL].
tes / die mir nach feiner mächtigen krafft

3 gegeheniſt /Mir/ dem aallergeringſtenvn¬

Idem amt der gnadenSOT¬

der allen heiligen iſtgegeben dieſe gnade/amn
under die Heidenzu verkuͤnzigen den vn¬

außforſchlichen reichthumbEhriſti/Vnd
zu erleuchten jederman / welche da ſey die
gemeinſchafft des geheimnůß / das cvon
der welt her in GDtt verborgen geweſen

16.

c Rom. |
1620
Cat. 1.16.

iſt / der alle ding eſchaffen hat / durch Je .
ro ſum Chriſt /Auff d

fürſtenchurhen ond herifchafften in dem *
himmelander Gemeine/die manigfaͤltige

riſweißheit Dttes/Nach dem fuͤrſatz von
der welt her /welcheerbeiwelſet hat in Chri¬

12 ſto JEſu vnſerm HErin/ Durch welchen
wir haben frerwdigkeit vnd zugang in aller |

13 zuverſicht / durchden glauben an jhn. Dar,
umb bitte ich/daß jhr nichtmüde werder

wvmb meiner truͤbſal willen/die ich für euch
lende welche euch eine ehre find,



3 be / Vnd ſeht fleiſſig zu halten die einig:

Ein leih vnd ein geiſt/ wie hrauchberuffen

1:4 DErhalben beuge ich meint Fnye gegen
dem vatter vnſers HErm JEſu Chris

da kinder heiſſet im himmel vnd auff erden /
15 Daß er euch krafft gebe nach dem reich¬

thumb ſeiner herꝛlichkeit/ ſtarck zu werden
durch feinen Geiſt an dem inwendigen

17 menſchen /Vnd Chriſtum zu wohnen
durch den glauben in ewren hertzen/ vnddurch die liebe eingewurtzelt vnd gegrůn¬is det werden / Auff daß hr begreiffenmö¬get mit allen heiligen/welches da ſey diepbreite/ vnd die lange/ vnd die tiefft/vnd diei höhre / Auch erkennen/ daß Chriſtum liebhahn/ viel beſſer iſt /dañ alles wiſſen /Auffdaß ihr erfuͤllet werdet mit allerley St.

zo tes fülle, Dem aber/der vberſchwenglich
thun kan vher alles / das wir bitten oder ver;
ſſtehennach der krafft / die da in Uns wir¬
21 det/Dem ſey ehre in der Gemeine/ die inChriſteIc ſu iſt / zu aller zeit /von ewigkeit

zu ewigkeit/Amen .
Das IV.Cap.

Vermaohneſie zu guten wercken/ . 2. ſonderlichzureintgteit/ Mancherley gaben vnd dienſt von Chriſto
ſeiner Gemeinegegeben/ 8 11 vnd worzu/2.15.Merlaſſenden

Heibniſchenwandel/ / 22. Alter vnd newer menſch/ 22.24.
wahrheit / lügen/23 zorn/26 ſtelen/arbeiten/2. faul ges
ſchwwaͤtz / 28. bitter eit / z. vergehen / za.6a Q Oermahne nun euch ich

gefangener in dem HErꝛn/
% daß a jhr wandelt wie ſichs

n , gebühretewremheruff dar¬CO n innen jhr beruffen ſeyt/Mit
aller demut vndſanfftmut/mit gedult/

Vnd dertraget einer den andern in der lie¬

keit imGeiſt/ durch das band des friedens.
ſeyt auff einerle hoffnungewers beruft.4 Ein HERR / einglaubt/ eine taufft/Ein 26 wir vnder einander glieder find. Zoͤr¬

‘71 8 b Gottvnd vatter (onſer) aller/ der da On }

z
1 in euch allen., Einemc jeglichen aber vnder ? ſterer. H. .

geſtolen hat/ der ſtele nicht mehr / Son |vns iſti , dit. nach dem maß
3 der gabe Chriſti. Darumbſprichter: Eriſtaauffgefahren in die höhe/vnd hat das

aher auffgefahren iſt/ was iſts / dann daß
er zuvor iſt hinunder gefahren in die vn¬

to derſten örter der erden? Der hinunder
efahren iſt/das iſt derſelbige / der auffge¬
lahren iſtvher alle himmel / auffdaß er al:tiles erflüllet. Und er hat etliche zuApo⸗ J .ſteln eg, aber zu gr he n, et⸗ 32 ne von euch, ſammt aller boßheit: Seht as

liche zu Ebangeliſten/etliche zu hirten vnd
12 lehrer/Daß die heiligen zugericht mwer¬

den zumwerckdes am̃ts / dadurch der leib
13 Chriſti erbawet werde/Biß daß wir alle

| ey ſti /Der der rechte vater iſt vber alleswas

gefängnüß gefangen geführet/vnd hat a) dem důͤrfftigen. Laſſetkein faul geſchtwaͤt2 den menſchen gaben gegeben. Daß er

30 daß es holdſelig ſey zu hören: Vnd betrü¬

31 ſung. Alle hitterkeitvndgrimm/ vnd

hinan kemmen zu einerley glauben ond

erkaͤntnuͤßdes ſohns GOttes/ vnd ein vol
kommen mannwerden / der da ſeyin der
maſſe des vollkommenen alters Chriſti/

14 uff daß wir nicht mehr kinder ſeyen/ vnd
pons wegen vnd wiegen laſſen von allerleywindder lehre, durch ſchalckheit der men¬
ſchen ond teuſcherey/ damit fe vns er:

15ſchleichen zu verführen . Laſſet ons aber
rechtſchaffen ſeyn in der liebe / vnd wach:
{fen in gllen ſtucken/gn den/der das haupt
is iſt / Chriſtus/Auß welchem der gantz

leib zuſammen gefliget/vnd ein glich am
andernhanget/ durch allegelencke/ dadurch
eins dem andern handreichungthut / nach
dem werck eines jeglichen gliedes in ſei=
ner maſſe ,, .
der liebe. .

17 (SO Lage ich kun vnd zeuge in dem
HERRN/ daß jhr nicht mehr wandelt wie die andern Heiden wandeln/ inder

verfinſtert iſt/vnd And entfrendet von
dem leben/das auß G Ott iſt /durchdie vn¬

mwiſſenheit/ ſo in jhnen iſt durch die blind¬
19 heit jhres hertzen / Welche ruchloß ſind/

vnd ergeben fich der vnzucht/vnd treiben
20 allerley vnreinigkeitſamt dein geitz. Ihr

aber habt Chriſtum nicht alſo gelernetSolhr anders pon jhm gehoͤret habt/ vnd
inihm gelehret ſeyt / wie inJEſu ein recht¬

za ſchaffen weſen ift. So fleget nun vonus
euch ab /nach dem vorigen wandel / den

alten menſchen/der durch luͤſte im ir
23 thumb ſich verderbet/Ernewert euch2 aber im geiſte ewers J Vnd zie¬

het den newen menſchen an/ der nach
GOTT geſchaffen iſt / in rechtſchaffenek

af gerechtigkeit vnd heiligkeit, Darumb
leget die lügen ah / vnd redet die wahrheit,
ein jeglicher mit feinem naͤheſten/ſintemal

net g, vnd ſündiget nicht/aſſet die fonne sDem

dern arbeite/vnd . mit den handen
etwas guts/ Auff daß er habt zu geben

auß ewrem munde gehen/Sondern wat
nůͤtzlich zurbeſſerung iſt/da es noht thut/
bet nicht den heiligen Geiſt GOttes/ da¬mit jhr verſtegelt ſeyt auff den tag der erloͤ¬

her vnder einander freundlich/ hertzlich/
vnd vergebet einer dem andern/ gleichwie G Mtt euch vergeben hat in

zorn/ vnd geſchrey/vnd laͤſterung/ſey

.

et / daß der leib waͤch⸗ |

ſet zu fein ſelbſt beſſerung / vnd das alles in!
|

1)v8leitelfeit jhreg ſinnes, Welcher c ver ſtand eTit?



. hr nsdas haupt if derSemeine/ and]

24 er iſt feines leibes Heiland. Aber wie

Sicher tugen den ſich die Epheſer befleiſſen / pnd

welche ſunden fie vermeiden ſollen / 13. 6.26.1212.Lieb
ynd trew der eheleut gegeneinander/ tra

R QO ſeyt nun GOttes
nachfolger/ als die lieben

Ww kinder / Vnd a wandelt in
der liehe/ gleich wie ChriſtusEZ ons hat geliebet/ vnd ſich

' dargegeben fürvns zur gabevnd opf¬
fer / GOtt zu einem füllen geruch. Hure,
rey b aber vnd alle vnreinigkeit/odergeitz/
laſſet nicht von euch geſagt werden/ wie den

ehet/Auch a ſchandbarewort
. heiding / oder ſchertz / welche
euch nicht zimen / ſondern viel mehr danck¬

ſagung. Dann das ſolt jhr wiſſen/daß
tein hurer/ oder vnremer/ oder geitziger(welcheriſt ein göͤtzendtener ) erbe hat an
6 dem Reich Chr vnd GSOttes. Laſſet

r, euch d niemand verführen mit veꝛgeblichen* | worten: Dann vmb die ſer willen kommet
der zorn Gottes ober die kinder des vnglau¬

„fbens. Darumſeyt nicht jhre mitgenoſ¬
sI ſen. Dannjhr wart welland ſinſternüß¬

Nunaber ſeyt jhr ein liecht in dem Hh

Wandeltwie die kinderdes llechtes. Die
frucht des Geiſtes iſt allerley gůtigkeih vnd *

io gerechtigkeitvnd wahrheit. Bnd prüfeti was da ſeywolgefällig dem HErin: Vnd

habt nicht gemeinſchafft mit den vn,fruchtbarenwercken der finſternuß /ſtraffet
Dann was heimlichwon jhnen geſchihet/ das iſt auch ſchändlich

r3) zu ſagen. Dasalles aber wirdoffenbar
/

wanns vom liecht geſtrafft wird? Dann
alles was offenbar wird, das {ft liecht.
14 Darum ſprichter:Wache auff/der wö ſchlaͤffeß/ vnd ſtehe auffvon den todten/ o

eech, r, wird dich Chriſtus erleuchten ;het nun zu / wie jhr fuͤrſichtiglichwan¬delt/ nicht als die vnwtiſen/ ſondern als die
weiſen/ Vnd ſchicket euch indie zeit: Dann
es iſt böſe zeit. Darümb 6 werdet nicht
vnverſtändig/ ſondernverſtaͤndig/ wasda
ſeydes HErin wille. Bid fauffet euch
nicht pollweins daraußein vnor dig we¬lſſen folget/Sondern werdet voll Geiſtes5 Vnd redet vnder einander von pſalmen
ond lobgeſängen/vnd geiſtlichen liedern/Singet vnd ſpielet dem HE in ewren

z6 hertzen: Vnd ſaget danch allezeit für al
les / G Ott vnd dem vatter/in dem Namen
21 vnſers HENN SEM Chriſti. Vnd ſeyt

vnder einander vnderthan in der forcht

26 vnd ſichſelbſtfür fie gegeben/Auff daß er

27 das waſſerbad im wort/ Auff daß er ſie

29 ſelbſt. Dann niemand hat jemals ſein

iz ſie aber viel mehr.

Je gweiber ſehen onderthan jhren
33 ” maͤnnern / als dem H Erin: Dann h der

nun die Gemeine iſt Chrifto vnderthan /
alſo auch die weiber hren maͤnnern inallendingen. R

if GO männer liebet ewwre weiber/ gleich! =
wie Chriſtus geliebet hat die Genlein /
fie beiliget / Pnd hat ie gerein get durch
jhm ſelbſt dar ſtellet eine Gemeine/die herꝛ¬

lich ſey / die nicht habe einen flecken oder run¬
el/oder deß etwas/ſonderndaß ſie heilig

ey vnd vnſtraͤfflich. Alſo ſollen auch die
manner ihre weiber lieben/ als ihre eigene |
leibe. Wer fein weib liebet/ der liehet ſich

eigen fleiſch gehaſſet/Sondern er nehret
es, vnd pfleget ſein / gleich wie auch der
HERR die Gemeine: Dann wir And

glieder feines leibs / von feinem fleiſch nnd
zi on feinem gebeine. Vmh i deß willen rn.

wird ein menſch verlaſſen vatter vnd müjt⸗ [Mac |

er / vndfeinem weibe anhangen / vnd wer⸗her ns.

32 den zwen einfleiſch ſeyn. Msgeheimntirß .
ift groß / Ich ſage aber von Chriſtovnd der 6.

Gemeine. Doch auch ſhr/ ja ein jeglicher |
|

habe keb ſeinweib/ als ſich ſelbſt/ Das weib
aber foͤrchte den mann. —

Von dem
amtder kinder vnd eltern gegen eino n¬

D deri 4. wieauchder knechte vnd der Herren / 9.Waffen
GSGᷣOttes/ von ſtückzu ſtůck/ II. 3. 14. 7. c. izjchicus geſandte den e hefe nherBefchläß/23: iet

EEE HF kinder ſeyt gehor⸗ Sat|h Non ewren eltern in den( SEM: Dann das iſt hil¬) lich. Ehre ß vatter vnd mut
5 ter (das iſtdas erſte gehott sr.
ſſung bat) Auff daß direwolge,.

4 he/ vnd lang lebeſt auff erden. Vnd jhr (Mach. |

waͤtter reitzſt ewre kinder nicht zu zorn / wart,
Sondern ziehet ſie auff in der zucht vnd.

5vermahnungzu dem HErin. Ihre knech, c
te ſeyt gehorſam ewren leiblichen Herten/ ine. 2
mit forcht vnd zittern / in einfaͤltigkeit ew⸗ *

.
b Eros.

mit gutem willen. Laſſet euch důncken /

daß jhr dem HErnn dienet/vnd nicht den
8s menſchen /

Vnd wiſſet/was ein ſeglicher
gutes thun wird / das wird er von dem
HErnn empfahen/ er ſey ein knechtoderein

53 ſreyer. Undjhr Herzen thut auch daſſel¬
bige gegen jhnen/ vnd laſſet das dräwen/
WVnd wiſſet/daß auch wer HERR Im}.. himmel



19.7. go„3401. Ziehet an den harniſch GSttes, daßae, |
Jihr beſtehen förit gegen dieliſtigeanläuft 13a [12 det Teufels. D

.

an
die Epheſer. 181

himmel iſt / vnd ſſtã dey ibm keinanſchen i
zu letzt meine brüder/ ſeyt ſtarckin demHERRN/ vnd in der macht feiner

ſtär¬

annwir haben nichtmit
Neiſchvnd blut zukämpfen/ Sondernmit
‚Fürſten vnd gewaltigen/ nemlich mit den
Herꝛn der weſt/ diein der ſinſtertjůß dieſer 20
welt herꝛſchen/ mitden höͤſen geiſteinvnder3 dem himmel, Wmb deß winſen / ſo , ö.

ß ihr/ 31fet denharnſch GOTes/ auff da
wann das boͤſe ſtündlein kom̃t / wider ſt ind

thun/ vnd alleswol außrichten/vnd das(ia feld behalten möget.Soſtehrt nunvmb¬gůrtetan eweren lendenmitwahrheit/ vnd 22angezogen mit dem krebs der gerechtig¬r keit/ Vnd andenbeinen geſtifftltalsfertigu treiben dasEvang lum des friedens /ns damit jhrbereitetſeyk. Vor allendingen a⸗ 23
ber ergteiffetden (child derglanzeng mitr nee Des bößwichte /Buden et denheindesheiig/ vnd das ſchwwerz des get

welchen jhr außleſchenkönt alle .
GeſhriebenvonRom n die EpheJ lan

A

len/die da lieb haben vnſern HENNIE |
ſumChriſtvnverꝛckt/ men.

ftce/wichs ifdas nor GDites:Wm,
© bäftef ſtets in allem anligen / mit bitten 16421

ö allem anhalten vnd flehen fuͤr alle
[939 für mich / gaufdaß mir gegeben BEE |werde das wort mitf .
hun meines mundes/ daß ichmöge kund

ſrewdigem auff¬

machen das geheimnüß des Eyangelil,
Welches botte ich bin in derketten/auffdaß ich dar innen en andeln möge/h |

ond reden wie AchsSgebühtet .] /;
Ulff daß aber jhr uch wiſſeg / wie es mb

mich ſtehet / vnd was ſch ſchafft / wirdssCc‚

euch alles kund thunTychſcus/ mein lieberbrudervnd getrewerdiener in dem
HErin/

Welchen ich gefandt habe zu euch, vm

deſſelbigenwillen/ daß jhr erfabret/ tote es
vmh michſtehet/vnd daß er eivre hertzen

Riede ſey den brüͤdern/ vnd liebemitö a J
ran SEMChriſto. Gnade ſey mit al¬

fen , |
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